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Cel DEr bedeufenditen “Komane DeS bergangenen 3abte3 machen DasS
Problem Der {ozialen RKRangfitelung Der Srau ZUm £off Di  er  er

Seftaltung.
KBei ato Saflermann enfzieht fich DIe Srau, DDN Den DZeitumftänden be-

günitigt unDd DDN iInnerem Drang nach Sleichftelung UND Sreihei£t gelodt,
Dem Primat Des Datten unD gefährdet DaDurch Den S ortbe{tanD Der Cbhe %er
KXaiferin Yllaria Tberefia HSuliana D, Öto  aujens räll£ Durch ©ohicjals-
fügung Der Drimat über Den Semabhl AU, DOCH muß fie Diejen ZSorrang DDLK

Dem Ylann mit Dem ASerluft Des SLiücs DEr Satf£in unD OYlcuftter (ühnen
Iollends auf Die pige freibt Serhart Haupfkfmann Das Vroblem: Sine Har
sSrauen unfernimmt Den ufopij{cdhen VBerfuch eiINeS abfoluten Mlatriarcdhats,
Das Dem Yltann nicht einmal Den zweifen, jonDdern überhaupf Feinen laß ein-
CAuUmtE, DaSs aber m SrunDde Den Ylann ZUMI Abgott macht UnND (chließlich In
bacchanti{cdhe NMiannstolbheit um  ag

©D gebht e1in gemeinjamer 10 Durch Dieje KRomane, DEr einer unbefdhräntkten
CEmanzipation Der sSrau nicht gün{tig f (Ss iit erfreulich, Daß Yitänner IDIE
A8aflermann ND S, Hauptmann Der alten YSe  sheit zurüctehren, Die Dem
Yann pine naturenfvachjene Iutforitfat in Der Samilie, Der elemenfaren {ozialen
Gemeinfcdhaft, zuerfennt£.

.n

Kaiferin )ltar  10 Sßerefiu i{t D  Je fragifche Heldin DPS umfangreichen iftori
{den Komans ie Goldaten Der KXaiferin” * AMuf Das Hiftorifche
Eommt Dabei Suliana vokhaufen NUr o weit als eine an-
{cOhauliche timmungge{jättigfte Umimwel£ liefer£, in DIe jie Das £ragifche 9 Der
Srau bineinftelle, Die Durch DD  ={ Sef{chit geftellte ufgaben ND DUCCH rait
unmeidbare eigene iht KXebensglück als affin unD YSllutter gEe»
bracht DICD. %Jie Arone IDICD ir ZUM erhängnis.

„Um Die Arone Lebe ich”, gebht Der Dlutjungen ”  X&  Önigin Durch Den O©inn
Liebe Die Arone. (Ss it nicht Die Quft bunten Slanz i{t nicht Der

Ruhm, Der mich Loctt, iIt nicht Hoffart 10 boch iteben (Ss i Der: ©inn
meines Xobens! %)as oeben 1e mich mit leidverhangenen YAugen aber

Liebe Die RArone!” %Jas SrundDmotipv Der Didhkung Elingt£, iDenn Yitaria
egre]la ausS ibren Zukfunffsfräumereien FröftelnD auffchreckt. „Niich rrier£!
Ssrierf iDIie einen, Der allein 1 SJunfkeln gebt allein! anz allein Der
OBSatte nicht unDd nicht Die Rinder {finD bei MIL, {inD in MIc f NUL Die
Arone.“

jeje Siebe ZULT Arone enffremDet e Dem Satten, bringt Bitterkeit über
Sranz Otephan, Der nach unmufigem Gf£räuben rejignier£. „Sanz entflammt
i{t meine eeLle Yür Das InNe, Das Sroße, TÜr DIe RXrone”, erömnet fich “MNiar  10
erejla Dem Srafen ©ilva arDuca. „Neine eure Niajeftät”, jagt Diefer
an „bat fich gänzlich Der Krone be;5unben ß aber, erlauchte X önigin, DIes Ut

KRoman DDN Li D ıe N. 80 (604 S.) Xempten Duiftet.
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Srauenlos in jüng)ten Stomanen.
NL möglich, ivei Der Semabl feine X önigin Dazu Yreigibt.“ — „NMeint alforaf Silva arvUCa, fei unmöÖöglich, eine gufe Xönigin HND eine gufe Sattinugleich Au jein ?“ mel  B nicht, HiCajeftät”, erwiDerf zurüchaltenDDEr Hofmann. Sanz Deutlich Elingt Das ein Der DichHterin Durch,

ZSohL ver Nar  1a Cbherefia ibrem Semabl den 1fe. DPS itregentfen.Bitter meintf 3u ibr „Cinen Sitel! el iwDie mIr Das vorkommt? I$3ip
jenem Yiann in Der üften, DEer, n ABerdurften IDALr, ein CSaderl ranD,
mmeinfe, teien %Jatteln un ivare  bAL Dabei macht PC S auf unND

Derlen Drin. er Sitel, Den D mir gib{t DaAs iit Das GSGacerl
Derlen mein Herz Dabei verhungerf£.“ Auch Die Berfuchung Den
Hunger an berbofener Iu zu itillen, C bn beran.

Nar  10 egreild hat weiche OÖtunden, iie itleiDd mi€ ibrem Sranzl,ifleiß mi€ jelbit 5 DIEr webh, Sranzl“, betenntf jie idhmeicdhelnDd uUunD
anklagenDd. „ &S i{t mir jelber nicht wobhl Dabei mein $iebes, Dl “Hiein
Bub, glaub mir, ich (cDeine NUur 10 bös unDd bart S übhl{t Dl nicht, iDIie icH DIE
n  mu  De, elenD un verziweifelt bin®? SJn immer beiter, auch IiDeNnN ich mich
zermarfere. Berftehft D nicht, Daß graD Diefe ©orglofigkeit mich re
erbitfert? Sir leben aneinander vorbei, Sranzl, mein Lieber Hub Du: (übLfe
ÖM nicht, IDIE mein Herz ifterf nach Dir ” (Ss f DocH unfer ganzes Slücg,
Das uUuns 10 Unfer Den eigenen Händen zerbricht.“ %Ja Sranz O©tephan als SelD-
berr NULr Jitiperfolge batte, jeufzt fie „(Er muß balt berfommen. 10, Daß
i in HNUuL mieDer bier bätte, uUm meinen wirren, müßden Sopf jeine Schulter
® legen unD auszuruhen. Er weiß Ja nicht, IDAS er verfpielt bat; Pr IDICO
meinen Sammer nicht begreifen, aber bat mich ieb PL gehörtf Au mir.”

ber DIe barte ©orge Ofaaf uUnND Arone verfcheucht Diefe zarfen Yn
wandlungen. Bitter entläDdt einmal Sranz Otephans Bergrämtbeit: $Srüber
mwarit anDders, Lberes Srüher ivaren mIr Yann UND STrau, UunND jeßt Y
Heßt bin r Dein CSoldat. © Hwenkt rechts ent£ Linfs richtet aus !®

Zum Soldaten Im Dienite Der RArone acht MNar  10 ere}]la Den Satten,
Au Coldaten iIm Dienfte DeS Otaafes acht tie auch Die eigenen Rinder, ZUM
Goldaten ibrer Staatskun{ft mill tie DDLE alem Sofeph machen UND )cheitert
Daran.

Hon Den Iteugeborenen Liebte jie nicht gefund unD berzbhaft e Liebfe in
IDIe Die Slei{chmwerdung ibres Seiftes Oie Liebte ibn nicht als Srucht ibrer
Che mif Sranz Otepbhan, jonDdern als 1e bobe eugung, DIe bre Geele mit£f
DPL RArone vollzogen”. Auch Nofeph gegenüber gebht Das JIituttergefühl UNIfeEeLr
in Der Herr{herhoheit. Yitar  10 S herefia rurf Dff {jelber AUM Zeugen
„Du iDel Daß ich TÜrCS Sanze Lebe rür DIe Algemeinbheit; DU weißf, Daß {
NUr FÜr Öfterreich ebe. HBei Deinem Ylamen (Ohmwmöre i Daß { mein
sSTeifch unD Blut meinen erftgeborenen obhn Hofeph Das gje Das
28ohl unDd Das Lück Afterreichs behaupfen wDerDde.“ C)) eilern beugt jie ibre
Rinder Unfer Das Soch Der Ötaatsräfon, Daß IDr Hofeph Der Junge Xaifer,
DIP Anfklage enfgegen|cQhleuDderf: „JCicht Der iebe, Dem OGf£aate baft O uUuns
geboren, Dem Otaate uUuns ELZ0geEenN., IDILE DIL, (inD IDIr DIr als
Niitfel zum 3 wecde Srben YÜL (CEuropas Tbrone Yein ISater mußte Kaifer
iverDden, aur Daß Die RArone bei Habsburg blieb: NULr Darum Liebteft Du meinen
IVater, mi€£ Deinen RAindern einen lebenDigen Sal Dreußen u
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450 Hrauenlos in jüngiten “Komanen

bilden Hab icH auls (iebe rreien ürfen 7 JCein Oit brauchtelt Bayern! Sit
PS iebe Daß arpbpline CScowachfinnigen DAß Amalie einen en Zzum
Semabl erhie Siebe, Daß Dı Antoinette nach Sran£reich verfchachertef!
Politik! Slur Poligik! pfer finDd DIie D Dem OStaate bringft. Iienn DiCch
Suftitia, aber nenn DiCH nicht utffer !“

“an 1e Sofeph i{t Die Aufgabe zugefallen, Sranz O©tephan rüchen.
Sine rürftliche SreunDdin {pricht geraDdezu aus?* „JIlir i{t, als ob Der Ylann
In nen Die rünfunDdzimwanzig a  re Knecht{haft PINES anDdDern Jltannes
Der Srau "®f“ Segen Den I83illen Nar  10 Zherefias jeßt Sofeph Die Be-
gegNnNung mif SrieDrich Dem Sroßen Durch erfroßt Öfterreichs HZeteiligung
an Der erreißung Dolens, DenDet fich Der Aufklärung AU %Jas iit RIn ur
barer ag vür Yiar  10 ereljia $ J)as eje ibres VYobens inDankfe %er
Sannn itand auf wWider 1e Herricdhaft Der Srau ! %er Coldat empoürfe fich!
SünfunDdzwanzig a  TE Die Nlänner Sfterreichs ihre Goldaten ge-
wefen UnDd NUun Pam Der eigene obn UND brach Das Sefeg! Sr IDAL
nicht br Goldat!“ Ha fie iebht in Den Hdeen ibres ©obhnes Den HBankroft
Der eigenen Fommen.

Itebhr noch, jie fich innerlich bankbrüchig mmer DIeDer erhebt jie
DIie Gelbitanklage „I$Sie {onDderbar, { Fann NUL noch friumpbieren { fann
nicht verzeihen, aber {05 Fann graufam quälen UnDd trüher IDOL icH troh
HND beiter 35Sa$ ge  ıe mif mic:? Hmmer ebr Yrier ich ein, { eritarre
Örmlich aber i babe nicht mehr DIe ra u anDern Lebe Dabhin
80112 Die SFiere INein Herz f verhärtet UY6$ip Rein Otein iit meın Herz

%)ie Dichterin {ucht Den fragi{chen Konflikt berföhnend aufzulöfjen ber
NUuUr Der [201 ICD glaubbhaft UNnND lebenDig, nicht Das (OhLießliche YiSieDer-
aufbrechen Der Niutterliebe zu Hofeph Die Barmberzigkeit unD SnaDde ber
e}e unND ÖCtaatsnotfmenDigkeit itell£ Um Diefe CErweichung DPS veriteinerten
Herzens Fonkrefter AnfhHaulichkeit mof{fibvieren, rügt Otochaufen 12
vomanti{fch (entimentfale Cpifode PIN DDN Der jünDigen Sliebe Der Hofdame
Hnna Sar  10 HayDdt zu Dem ipilden VDandurengeneral DDN DEr Srent
DDN ibrem RAinde Nariantka, DIe als Dandur unfe Den Goldaten aufivächtt
In Der el nna Nlarias, DIe Durch DIie erbarmungsloje ©ittenftrenge
ere1jiad In Den S$DD gefrieben wWurDde, IDICD DIe IqHonungslos rächenDe UnND
itrafenDe Sefegesgerechtigkeit ZUmM eriten S  al er{ chüfterf. Um Yariantas
IDI  len Fommt ZUM furchtbaren Zufammenf{to zwifcdhen Yutter UND obn
Der 12 Cistrufte e  —_  — Sherefias Herz bricht Daß jle nicht mebr allein Yuftter
ibres I3Dltkes {onDdern DDLEK allem Y)utter ibres R@indes jein will

%Jie Bewerfung Diejes oOmans f {ehr ver|hieden ausgefallen NSährenD
® Yür Hamann DasSs Jlegative iDeif zurückrift DDELEK Der 10) DPS
bekunDefen Iiollens unD Öönnens DDLE Der 00 Des Senies * {pricht
QoD NTpismantel DDN riejenhaftfem Salent Das Geifenblaijen billert un

Der uft zer{täubf“ Bezeichnend UE Daß Die iterarifche HZeilage einer
Fatholi  en Zeitung Das MSert ob jeiner NKube, Abgeklärtheit un NKeife
feiner ganzen literari{hen öbhe Den Jiteijterwerken Der biftori  en “Komane
DDN Handel-Illazzetfi railt gleichftellt Dann DreiBIg Geiten eifer auUuS

AUgemeine un  au (19924) 196 %)ie iferafur 1923/24 341
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anDerer SeDder Das vernichtende Urteil zu bringen: „Der Jiaria-Lherefia-
Koman DDN 600 Geiten Umfang i{t um ein Inneres Hobhlfein berumgefchrieben;
beflopft mMan Den Santfel aus Brokat UND Geide, z Den innern Blutitrom
Au Dören, 10 er{ chrict INan DDLEK Der $opre.“

KRichtig i{t, Daß Die Söfungsverfuche binter Der O©telung unDd Entfaltung
Der VProbleme bedentklich abfallen, UND Daß DIie blühenDde, glübenDde außere Sorm
Den jeelifch-geiftigen Sebhalt bedeufend üÜbermiegt. Smmerbhin finD „Die GCol-
Daftfen Der Xaiferin” Hefeelung Der glänzenDden CScohilderungstechnik un
{trafferem Aufbau Der Handlung ein Sort{chrift über Die Yrübheren KRomane
binaus. Yebenserfahrung in SreuD' UunD $2eiD, bejinnliches CEindringen in eigenes
unD tremDes ©Geelenleben Fönnen Das Cchaffen Der jJungen Dichterin geiftig
verftiefen Das eine JCotmwenDdige, Die nicht zu berdienenDe UND nicht $ PL»
werbenDde Snade Ddes Eünftlerifchen Senius, DIie ra UnND Der Drang, Ses
1Haufes UunD Sefühltes Ins jinnenfällige, gefühlgefättigte ISorf 5 bannen, i{Suliana D, Otochaufen gegeßeg.

Sn jeinem jüngiten Koman „{€a[fer DDEer Die verlorenen Sabhre
{childerf Sakob Z2HSaffermann Die rife einer Che in Der Ummelf£ Der
eriten Jlachkriegszeit *. %)ie verlorenen a  re 1inD DIie Habhre Des KXrieges,
fünfeinha a  re Die Der Architekt Cugen Saber in Cu  er KXriegsgefangen-

zugebracht bat „Stannft Dl DIr vorfitellen, wie lang ein Habhr Dauerf,
iDenNn inNnan ein)Jam Y“ Yragt einen freuten alten SreunDd mi£ ummölttem
SXächeln „ÖOtell ICS DDL® ein einzZIges Sabr. UnDd Dann DerruntradQe Das
Surchtbare. Heder Sraum, Den Man fraumftf, f ein 2Yahrgeficht, UnND DIie
ISorte, Die einem DDN außen zufrommen, baben eine BHedeufung, eine unbeim-
liche Doppeltheit un Durchfichtigkeif, DDLE Denen Peine SUAufßon mebr itanDd
bält.” Sn Diefer Hellfichtigkeit rühlte U aus$ HBriefen UND Rarten jeiner Srau
Die legten anDderthalb a  re NUL mebr VDoiftkarten eine grunD-
{türzenDe VBeränderung ibres gegenfeitigen Berhältniffes. Sr empranD, . wie
arfina DDN ibm Löfte, {icH Yrei madchte, aus Der unbegrenzten Hin
gegebenbheit zurücnahm. Und DocCHh hatte aur jeine Siebe zu arfina, auf
IOr vorbehaltlofe Hingabe er{t unbemwußtf, Dann vollbemwußt jein ganzes Xoben
eftellt. Unverfehrt batte Die Sreue bemwahrtf, fich ganz verzehrt DDLE ebn
{ucht nach Srau uUnD Che ber als nNu  _ nach Turchtbarer aus (Sji-
birien xn  ber Deking zurücktehrt, hält in geFüniftelter, ausgedachter uhe
vern DDON YNartina: Diefe, DDN anDdern benacdhrichtigt, Muß ibn mit janffer Se-
alt in jein Heim, jeinem HNun neunjährigen RAnaben zurücholen. I$Sas
gerürchtet, finDdet Deitätigf£: SGtelle DPeS rrüheren beiß-innigen Nerloren-
{eins jeine $iebe i{t eine mebr { mwefterliche ficH felb{t befigenDde Jieigung

Und Dem Qarattervoll iQh5önen Yilann, Der artheit mit D  ärfe DPL-
einigt, Defjen eDle Urf DDN unbänDdigen Hnftinkten bedrängt E, Defjen Derfön-
LichFeit anDere Srauen leicht In Bann 1Olägt gelingt nicht, Nlartinas er
Kiebe wiederzugewinnen weil auf e in unvderäußerliches echt
baben meinf.

Ya )Ye n, Saber Der Die verlorenen Fe 80 (266 S.) KBerlin 1994
Ssi{cdher M 3.50; geb. 5 en
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OIlit Siferfucht verfolgt Saber Niartinas Beziehungen $„Der S ürftin”.
Geitdem Die S ürftin in Yartinas KXorreipondenz auftaucht, jeit Den anDderf-
balb HKabhren Die CEntfremdung. %Jie S ürftin, eine Sreifin DDON jeelen-
bannenDder Derfönlichkeit bat Ylartina ganz rür ficH un ir $SprE
Gie bat Die KXinderitadt begrünDet ein Riefenunternehmen Faritafiver Arf ZUL
Heffkung gerährdeter Sroßfitadtkinder arfina it ibre rechte anD unD
mebr noch %Jie ere NMlenfhenkenntnis Dat DIe S ürftin innerlich bereinjamt
auch bei Den ©®  Innen ibres Xiebestwerkes ie tie unreine Intriebe. O©ie
ag „C©oll ich nicht niederbrechen nach FünfunDDreißig Hahren JICühe, brauche
ich 1e Xraft ein?2r gelie DIie rrifche urfprüngliche rarf, nı  ht DIie in Chmwingung
verfeßte C Hwäce (Ss Fann fich niemanD entfen, IDIiE jelten Das E, IDIE jelten
12 Unfhuld UnND e{heidenheit 12 zujammen eine ra ausmachen
Sbhre Qiebe Au arfina be{Ohreibt jie mi£f Den ISoprfen geivann tie Lieb
geiDann jie immer Lieber 12 eine Sochter? iDveil  B nicht batte
niıe 4! eIgeNES SinDd (Sine SreunDdin, Sreundin 7 Nle  1n, nein %Jas E
außer PINZ2LTK Srenze weiß nl  ht jeller Liebt InNan Den Senius auf
{olche ei]je el DIe Ddee jeiner felb{it DIe nie vermwirklicht IDILE
SJabei IDAL Die S ürftin fich bewußt Daß tie Ntarfina ibrem Satten nicht entf-
zieben Durfte Daß Saber Y)artina nach jeiner Kückehr a1sS ibrer HanD ZUuCÜe
nehmen IwWürCDe mwußte jeit Dem eriten age, DAaAß arfina gleichtam
eine Yebens  ule Daß tie {ich mi Bemwußtfein vorbereitete, nicht IDr
oben mir UunD PINEeL ache Au iviOmen, (onDdern, Za  s P anDern Nlen-
IQhen {obald ivieDer ibrer ©eite IDALC, erfüllter binzugeben

Und DoCHh finden )tarfina unD Cugen nicht zueinanDer “Nlartina iit PInNne

Liebliche blumenäbhnliche Cr{ cheinung, bis in Den Rern wahrhaftig ohne
KXrampf nı  h£ ge|pannt unNDd ohne Iteugierde (Ss geht ein perfönlicher Zauber
DDN ibr ausS, „IDEel jie Durch UnND Durch arglos i{t 10 ganz befcheidene Ilatur,
UnD IDel alles, IiDasS jie {pricht uUnD ff aus DEr Itatur Fommt O©iie WuCHs
als aqaijje in Der sSamilie Saber aur iQhon iM zarteilten Mlter babnte ficHh
zıpif{chen IOr uUnND Cugen PINe? vollftommene SCinheit Die mwie (elbftverftänD-
lich UnD (OhicdfalsnotwenDdig ZUL Che tührte u voltkommen glüclichen
Che DIe Dem deal Cugens ent{prach Sr be{chreibt DIesS Lück Da €  PT

iQhon verloren mif Den ISSorfen „(Es gib£ Fein Yiebesglück UND rolglich
auch im allgemeinen Fein Lüc obhne fiere UND beitänDige Z acdhfamkeit DPeS
$lpibes unDd Der Geele Sleichgeteikte gleichzeitige Empfindung, Die nicht
iit bis in Die legte Jlervenfafjer ınm bis iNns Zentrum DPS Herzens, Da rängt
fOhon Das 2lbiterben 1e$ Abiterben Pr eifig Dem HerzpunEkt jeines
VYebens näber Fommen

I8Sorin efteht uu Ddie YHeränderung, Die mif YNtarfinaDD7 Sine
SreunDin YlHarftfinas jucht Dem ang{tgerolterfen Satten DIe Augen zu Difrnen
„Halten 12 ficH NUL einmal DDLE Augen, IDIPe Die Srauen leben: 12 tägliche
Diflicht Der eingelernte Hd  De HausDdienft echanifcher Sroftf STEeuUD UND Qeid
unD alle fieferen VBerantwortungen mıE Ausnahme DDN Denen Für 12 Rinder,
DIie Doch Die mwenigiten ern{t nehmen auf Die ulfern Des NYtannes ÜDer-
bürdet IDIEe ol iInd Da zu QBabhrhaftigkeit DPeS Dafeins ommen®? Oie
Olafen [d eigentlich alle, fie finDd auch geziDunNgen DazZU, Denn für ir Z8achfein
gibts noch Peinen Plag arfina aber wachte Löglich auf ©ie rand
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einfach nicf)t anftänDdig, volltkommen DDN Der SÖnade eines an Sern en{chen
zu eriftieren, DDN jeiner Erfahrung, DDonNn feinen Kenntniffen, feiner Arbeit, feinemSeift, DDN jeinem Zurüctommen DDer JIlichtzurückommen, aquch Denn Iinan
Diefen anDdern AA  ber alles Lieb£, DDer geravde weil In ibn Liebt.“ SGie mwollte
a1us einem „neithüfenDden Z2eibchen ein fäfiger MNenfch iverDden“. Deshalbitellte jie in Den Dienft Der S ürftin unD ibres IsSerfes, eginen eru Zzubaben, = Yrei uUunND unabhängig Zu tein, 4| in materieller UnND jeDer anDdern
Heziehung A  ber ibre eigene Derfon trei verfügen Fönnen, ralls Daraufantam. QOie wmollte eine felbftänDige Criftenz rühren.Sinmal batfte Cugen lange auf arfina e D um fie DDN ibrer rbeit
in Der Kinderfitadt beimzubegleiten. O©ie zanftte ibn ausS, % amift erweife IDrnichts $iebes, IDeNn auf jie arfe;: Das müfje ibn ja fie erbittern, un
jie felbft vDerliere Die Sreibeif. „Sreiheit P“ Yragfe er, „Liegt Denn 10 iel Daran ”7“

„Ales,“ erwDiDderfe jie ohne HBefinnen.
©o ebr liegt iDr Un Diejer Sreibeif, Daß geraDde Cugens Öefinnung im

dußern Benehmen i{t Die ar  e UnND Zurüchaltung {elbft Daß Die (Sps
jinnung, DIie Yilartinas unbdedingte Hingabe miftf Dem KRechte Des Hefißgers unDd
un Herrn bean{prucht, arfina unmöglich macht, ibr ganzes Gein in DIie
iebe aus{Ohmwmingen zulaffen, Die tie ungeminDderf zu Cugen begt. (Sr{t als
Cugen feinen berrifchen Befigerftandpunkt aufgibt fich TÜr unabjehbare »eit
DDN Yarfina zurüczieht un 10gar in eine anDere Z2ohnung überfieDdelt,
DDN UND Ur Die ZuEunft immer wieDder DDN NECHUEM Mlartina ® werben,
bricht bei Diefer DIe alte el $iebe hbervor ipIie eine uelle Die verichüttetgeweijen i ei]e UunDd agbhaft (Deinft Der anzuDdeufen, Daß Die beiden
wieDer zueinanDer finDden werbden viellei auch je Der ’.Dicbf._er früb in
DIie ukunft Diejer Che

Lief verfolgt Z2Yaffermann Die Iurzeln Diefer Chetrife in Die Vergangen-heif, in Den el Der Samilie, in Der arfina unDd Cugen aufgemwachten find.(Ss i{t Der el DeS treidenfkerifchen HZürgerfums Der WBorkriegszeit in feinerungehbemmten AMuswirkung. %Jer langjährige Hauslehrer Sleming, ein edler
gelehrfter, aber gei}tig nicht fehr beweglicher “annn Fennzeichnet Die Samilie 1)„KunDderliches Haus, wunDderliche Bergefellfchaftung DDn Nienfdhen (Eltern,
Die fich Der DHerr{chaft ber bre RKinder treiwillig ent{cqhlagen: Kinder, ur  AA Die
Die Iiorfe Seborfam uUunD 3ucht beläcdelnswerte Schälle finD RCeine Hegel,Feine Ördnung, Fe  in HNlaß UunDd e  MAaß, Feine religiöfe Bindung UND fiefereD  lefäf,  1 alles NUr zurällige Übereinkunft unND ©icdhvertragen nach Qauyne unD
ZSabhl. Iag Die Rinder unfernahmen, Db jie In einem HaufhanDdelhbervorfaten, DDer Db Der eine DDer anDere tagelang aus Dem Sefichtstreis DesS
Yehrers ber|OhivanDd Dann, als ivDenn nichts ge  en ware,  314 In |päterYbenditunDde, DDN beimlichen Wbenteuern voll, Omußig unND zerrifjen wieDder
aufzufauchen, alles mwWurDe DON Der Nutter gebilligt und am nDde noch Ge-
priejen. O©ie {agtfe, tie olle ibre RAinder zu geiftig unabbhängigen Nienfchen
erziehen.” Ills Sleming Der NMNuftter erflärtfe, PeLr wole nicht länger zumNiitfhHuldigen machen Der erofifchen u cHtlofigkeit UnND 6tehr DOnN Gitte
unD Sraditkion, Fam zum Bruche, Saber felber {pricht einmal bitftfer
ü  ber Die Hugend mM Elternhaufe aQuUS. „ISir baben Sreibheit gehabf, ebr als
mir begehrt en 83ir inD jogar ohne Keligion ELZUGEN worden, Damit
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unfjer Feinen mwang erleiden ‚ Unterwerfung uUNnNsS er{part
bleiben. S)tan batte Surcht un  IS einzuengen, tolchen ırer un  Isr Heme-
MUuNgen aus Dem QIVeg raumen, überzeugte uns mit joldhem ItacdhHdruc DDN
Der Nlachtvolkommenheit unfjeres eigenen E Daß IDIE allefamt nichts
Ciligeres Zu fuün batten, als uUuns, jeder auf jeine Nlanier, 10 Sefjeln {elbit 5
{dhmieDden, DDOL Denen InNnan uUuns mi€t 10 Diel unD ©orge bewabhrtf a
%er eiINe bat fich Im eriten au rür feine Zifen|Oa verblutet Der ztwveite
bat rür eIn $3eib $ Srunde gerichtet DIe Driffe bat obhne
Herz Die Che verkauft unD patktierf Jeßft mi Der IC  e UnND ih 7 Wteine
Sormel i{t nicht 0 einfach zu inden

Geine Ssormel E Die Bergößgung Des eDeiLiden (Sros acht Das eeli{ch
leibliche Qiebesglücg Aum legten Oinn uUnND fieriten Lück jeines Sebens SJa
DIies Lück auf ratjelharfte eije ibm vorenthält ıe Fommen DAaß

inieDder in Die Kajferei Der Sef{eglLofigFkeit zurücfallt DIe jeine KXnabenjahre
erfüllte „Vbhne arfina gebht wieDder auf Den alten Palten fabhlen 2Beg tlagt

Der SreunDdin OYartinas Der eine Seiden idm aurfglübhtf; „ IN Den
(echs Habhren babe ich Die Sefahr eimlich wmachtfen en UND Eonnte mich nicht
wehren (Ss IDACT, IDIEe IiDenNn langf{am finfter irD Gieben a  re lang IDAL
Sag gemwetjen, un als ich DDN ibr torf mußte, begann on Das Vicht
IhminDden Und nach abermals jieben Sabhren %$)ie inD Je8ß£ bald
O©ie Denfen mwahr{heinlich fraurigeserr Pein NMlann, Der 10 aus{chließlich
auf 1e iebe Au einem 9$%eib geftell£ i{t 66

ZährenD alto bei Cugen Die Sreiheifsraferei Der Crziehung in DBenDIen
Des ehelicen (Xros um{chlägt wirkt e fich bei artina Der Auflehnung

Das Nlaß DDN Ab6hängigkeit aQUS, Das NUun einmal Durch Die Che ge»=
geben iit IHtehr als einmal Läßt Z8afermann Flar erfennen Daß DIe „Kaferei
Der Sefeglofigkeit unD IDr Sefolge KXrifen uUnND Unglüc ibren Srund in
Der Religionslofigkeit bat Hedauerlich ilt Daß Die Tatholi{che Xirche mif
Den Augen Des SreiDdenkfers ie unND gründlich berFennt£ SEr verzerrt Die Rl
Fehr Xlaras, Der welter Cugens ZULt tatholijchen RKeligiofität iOrer eriten
KXindertkage 5 einem Eranfbaften Verlangen nach Sreiheitsberaubung, Das an
Die Stelle DeS Ungebundenheitstaumels f

1eereLinije Ut i DIe Ummelt Der eriten Ilachkriegsjahre binein-
geftell£; Seldentwertung, amp wifchen freuen Anhängern Der Bergangen-
beit ND ultrarofen Sort{chrittsleufen, aftrologijfcher Mberglaube UnND ICLeS
G©Gebhnen nach Keligion werfen Sichter UND ©dhatten %)Jie Fünft-
erifche Sorm Ze10 Die bei Zisaflermann übliche gelaffene Keife DIEe gedämpftf
tarbige Außenmwelt ilt IDIEe Durch|HeinenD FÜr Die alles errüllenDe MNienfchenfeele

A&  { d&
.

ich£ NUr Der Dreifache DDON Serbharf Haupfkfmanns ufopifcdhem
Aultur- UunD OÖftaatsroman verrat DIie ebagli plauDdernDde KBreite DPS Mlters
auch Oie SErzählung UnND ©cohilderung jeLb{ft bemwegt fich gern IDDL£- uUnND {a8
reichen Derivoden %Ja IDICD ein ajjerra in Yl plät{ihernden WMortichmwall

Serhart upftm an n, “%Jie nıe Der großen INutter Der %)as WiunDder DDON 1le des
ames ine aus Dem ufopiichen ArQhipelagos. ZBerlin 1924 sSsijcher
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Srauenlos in jüngiten NRomanen. 455umgefeßt, ohne Daß Ian eine deufliche 2(nf DHauung gemwinntf, „Nlan f ÖauberfunDd grujel£, ivpenn an Die Gtele betrachtet, Das affer aus Dem Selfen-innern in wuchtigem Bogen in Die Abgrundtiefe binausgef{hleudert irD
Aaffermwolke auf Waftermwolke (chießt in e un zerftäubt fächerfömig in jieDe{onDders DOr£F, Der maje{täti |Omwebende Sal Dem Charakter ge{chLoffenenOGfirömens Im ISideritanD DPes allfeitig Yreien, uferlofen Yuffraums erliegt UnND
jeine eile (chleierhaft auriöjen ber mif£ welcdhen erquidenDden Duff-gewölfen paradiefi erhabener Derlenfchauer (Ohmwebt UND webht UnND YLatferfDas Himmelswalfer Den langen 2Beg berab, bis jein glücfeliges iamantf-
geitäube Den ©piegel der Bucht, auf ibn fri  fff' bald golden, bald filbernerblinDden flC[)f b cun ilt reilich Diefe Befchreibung einer alferen $)ame in
Den Yund gelegt£t, aber auch Der rzähler jelb{t baut ©aßgefüge IDIE Diejes:„Sab gedunfene Sefichter und enfzünDdete Augen, unausge{Olafene ermüDefe
3üge, IDenNn DIie VPrüfidentin ihren harfen NMNialer- uUunND Geelenblict iIm Hinge
Der iQönen RAinder berumgleiten Ließ, in Der Überzabhl, 10 ivar Das ein Anlaß
TÜr fie, nicht NUrL, mel in einer längeren KeDde, ibren Suf AUM Ausbharren,
ihre Hoffnung aur Befreiung nach JXtöglichkeit aufzurichten, jonDdern auch
Anlaß Durch einen bejonDdern agesplan Den ämonen Der Yangweile, DeS
HIltüßiggangs UnND Der Erübfal enfgegenzumwirken. ”
u Diefer um{tänDdlich gepfleaten ©prache un Sormgebung Der Snbhale

in pricelndem egenfa er Snbhalt i{t Ia Das ufopifche Crperiment Der
legten größfen Kedvolution uUnND einer Darauf begrünDdeten OÖtaatsentwiclung.
%Jie aur eINeLr unbemwohnten nje Des {üudlichen Stilen UVzeans Se{cheiterfen
finD aus einer „aufgebläbhten, grob genußfüchtigen, profitwüfigen, irnlos
zunifchen KXaufmannskulkltur Den ujen Der Jlatur, InsS Daradies ZUCÜCk-
gefehrt” un „Zeigen, IDAS ohne XKulturfchminke IOnen  4 E „Sir finD Der
(SrEennt£fnis Der wabhren Sage DPeS en{chen auf Crden UND Im I3eltall Durch
Die Iendung unjereses beDdeufenD näber gerück. 83ir finD Durch eine

DPS Jleßes Der ivilifation DIie gefangene In Den Yreien Özean
zurücgeruf{cht”, {0 Fennzeichnet Die Yage Inn  1 VPrächtel Die SefhHeitefte Der
Dreißig SeftranDdeten uUunD In vielem Mlundftück Des Dichters. Sreilich i Diefe
Ilobinfonade mitf Den Heizen eines Kulturanfangs unDd Kulturaufbaus aus
primitfiviten Anfängen DUr DDN unfergevorünefer Hedeukung. %Jer Kern Des
“‘Komans f Der Berfuch mitf einem reinen Srauenftaaf, Srauenzivilifation un
Srauenkultur Unfer vollftändigem Ausfchluß DPS Niannes. ber Das Sr-
periment Diejer legten aller Kerformationen und KRevolutionen meintNodbertkaKXalb, e1InN voltairianifcdh angehauchterel „ISas finD Das DOCH rür Lleinliche
Keformationen uUnD Kevolutionen gemweien, 1e lutherifche nı  Ohfs De-
Deutfet als einen aüußern, einen innern Bilderftucm, Die Yranzöfi{che Nevolution,
wie INan jagt, Die Befreiung DPes Driffen OCtanDdes, UunND 1e neuerliche Des bierfen
Sar nichts f Durch all Das erreicht worDden, weil Das Umgemwälzte jelbit
geringrügig E %Jas Berhältnis Der weiblichen YSSpl£ UnND Der männlichen I8Selt
i{t Dabei nicht berührf worDen. UYiSas beute in Curopa mi€£ rauenbemwegung
bezeichnet micD, i{t leider nichts als eine Sappalie Die verlaftene 3idili-{ation IDICD als Nlännerzivilifation abgelehnt, aur Dem beiligen BHoden DDN Ilie
des Dames foll Die ISeltivenDe einfrefen AUL SrauenEulktur, ZUum DPrimat Des

f!Bei?es .über Den Yann, Zzum MNiatriarchat. Qaqurence, DIe religiöfe Sührerin
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Diefer Srauenrevolution, reier£ als Hdeal Des en{chen „Den weiblichen
olmenfchen Der itaf£ DeS DDN Srund aus biefen unD berpfu  enSyps Der
Nannkuktur Der reale UnND zugleich iDeale » iegel DPS
ND volltommenen RAulturbaues werDdDen ioll” Hebr nocH torDdert Diefe VDro-
phefin Des eitalters: jage un rorvere in Herufung aur Das XBibel-
iDODr£: br {eiD £ter! » Sine jeDe DDN Uuns jei Die Ir UNDd teigere

jeDde DDN uns zur $Dötffin binauf.” Jele Iqhmüärmerijdhen en verlafienD,
Die Prophetin auch fachlicdh-pfycdhologifche BrünDde iObrer Berkündung

DPeS KReiches %Jie Kultur, DDN Der IDICr gejhieden finD bat unfer
anDdDerem Die Cigen{chaft bre Sehlerquellen $ ein ibre Sebrechen
beilig prechen un ZUu vberewigen Oie t eben eine Niännerkultur, UND
Dem “Ntanne Die nafurberbunDene un Iruchtbar müfterliche Denkungsart %)Jas
$3eib Dentt IDENIGEL, aber wejentlich ICatürlich nı  f Das Eulturell verDdorbene,
fonDdern Das naturhart undverdorbene, mütfferliche $3.ib ILie Pann in
Durch Die Ü“Cuftter gefragenen 3ivilifation Der Särm Der Drefchflegel. Die Leeres
to re{chen, unD Das befäubenDe SGeklapper DPS NRedemühlen, DIe O©preu
mablen, 10 überbandnehmen, IDIE einer Nilännerzivikifation.“

IStur sSrauen UnND ziWei Rinder, ein einjJähriges Jitädchen Dagmar un PIN

Dreizehnjähriger Anabe aon finD aus Demue  e  9 Damit E
Die ASorausfeßung rür Den männerfreien sSrauenftaat gegeben Anni Prächtel
DIe fünfzigjährige alerin, irD ZUTt Dräfidentin gewählt PINe C©hweizerin,
Dr med Cali Dem Sej{undheitswefen DDOL, HMB Yaurence rallt PiINe Wr£
VPrieftermürde ZUu “NCit Humor UnD gelaffener Bosbheit er Der Dichker
Die DON Sefühl Dbhantafie uUnND Sedächtktnis tür Die CErrungenfHaften
Der verlafjenen Jltännerzivilifation befitimmte Cntwiclung DesS Srauenftaafes
Sg gab Tage Der MNiaftenhufterie, „Da IDurDe IYeinen, Heulen, Um-KRettung-
Oreien UL CEpidemie %)Jie ISache börte Die acht indurch vbiel SSimmern
I8Seinen UND Z2Yebhklagen unfer Den 2eltwänden, HND alle DNe?  ” DPS Srams
Der Hammer Der VBerlafjenheit ug an {br Öbr HZeim eriten Ho
gräbnis bricdht eine törmliche Hajferei DPS Yammers auS, NUuLr mi£f JICHHe finD
einigeSrauen DD  =] ©elbitm OrD abzubalten %Jem Zurzelboden gefühlgetfräntter
Dbhantafie Läßt Hauptmann mi fichtlidhem Behagen eiInNne Keligion mm}
Mlythos, Dogma, Kultitätte unD lLiturgi{chen Sebräuchen enfivachfen %Jas
Söttliche irD natürlich mweiblich perjonifiziert Der Sempel el Notre-Dame
des Dames Hus griechifchen, indifchen UND QOriftlichen Heftandteilen IDIC
eine überEonte{fionelle Keligion zufjammengebrauf Deren götfftlichen Cigen-
Daften gehört Daß tie mit DCa nicht ermengt UND Das echt Der
OGinne nicht ein|OränE££.

Iioch PINe $Q)uele hat Die Keligion Der Hraueninfel Den (Sros Hat Haupf-
mMannn Den (SrDs als heidnifcdhe ungebänDdigte Ilaturgemwalt er DDN
COoana DD  Z Sannn ber Dargeitell£ 10 ijt Die Snfel Der großen Nutter Dem
Urfrieb DeS NIoibes AUM Siebes- UnND JCutteraglück gemweiht bne obf{zöne
Anfchaulichkeit finD große eile Der Dichkung _ mufitali{ches itimmungs-
mäßiges Sebendigmachen Der weiblichen Srofik mıf all ibren geiltigen UnND jinn-
lichen KXomponentfen Und geraDde Darin liegt eine zuni{ch LächelnDde Hronie, Daß
Das HÖöcdqhfte Im Srauenftaat DIie Keligiofifät aus Der HZeziehung ZUm Ylann
I{hre Haupttriebfraft (QOÖöpf£ Daß Oiefe HZeziehung phanfafti umgeDdeutfet AU
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Kernmyfterium Der Dogmatik tDirD. SJer Nachivuchs, Der in ziwan  ö  IgNabhren auf zweihunDdert Xöpfe iteig£, IDIrCD götfflicdhem Gegen zuge)Hrieben,
eine Sottheit in  er b6Eunft mit Dem gebheimnisvollen “tamen NCulalinda
IDICD als Yater verehrf. S&n Hiukalinda bat Der einzige Süngling-Nlann, Der
auf Der Sraueninfel lebt, DIe MAlännerherr{ichaft ZUTE ZSirklichkeit gemacht, inDes
Das Milatriarchat ficHh in Qußerem Schein ND einem in Sormeln UunD “Kiten ge-brachten Aberglauben ufrecht bält

ber au DEr Außere Schein irD zer{tört. %)ie Rinder wachfen beran.
Z4Sohl Daben Die YNütter Die Rnaben UND Hünglinge in eine völlig DD  = S$rauen-itaat gefrennfe ©iedelung verbannt. Wber Der Sag FEommt, Die jungenHT  anner  ” mi€£ Der HNlacht einer JCafurgeimwalt in DIe Srauenfiedlung eindringen
uUnD Das MNiannbanner egreich aufpflanzen: Der Sag, IDD Die Iiädchen unD
sSrauen DPeS 2eiberitaates In bacdhanti{chem Siebestaumel Der nicht ebr
DDON moftifcdhen Schleiern verhülten Herr{chaft Des “NMiannes ergeben.

Und 1e$ nicht NUr UNIfPLr Der Deitfche DPeS (Eros, {fondern auch Der
geiftigen Überlegenbeit DeS NYlannes willen. on 1Im weiten Hahr Der
raueninfel Die jarfafti  e Pröfidentin eine {OleicdhenDde er
jeßung eit 1e geiftige Snzucht befommt uUns nicht Übrigens Fann [a nichteinmal DDN einer jolchen Die “KeDe je  In Sehörf DoCh auch AUL geiftigen DeugungYann UND J6%peib QöSir ranken — einer geiltigen Haltlofigkeit. I8Sie IDir
mebhrere eiwige Seuer unfterbalten mußfen, ebe IDIr unfere Seuerbobhrer in Sang
brachten, D gebht mi€ unferer Seiftigkeif. QCie brenntf HND brenntf noch DDN
Ölims Zeiten. (Stivas Dem Seuerbohrer Analoges, IDOS U1nNS Den beiligen uell
DesS ferreifri{chen DDeELr bimmlifchen Urfeuers mwieDer er{chließen IDUrDE,  AL baben
IDIE nicht Uns Der Bohrer Der geittige amp C0 meine Den amp
zwifchen Yann UnND 9$3eib.° UnDd als mwanzig a  re )päter eine Abordnung
DPS Srauenf{taates DIe gefrennfe ©iedlung Der KXKnaben un Sünglinge befucht
UND DDN Den bandwerklichen UuND fechnifchen CSrfindungen, zumal DD  — chau-
ipiel einer ganzen Gegelbootflotte überrafcht mircD, muß nni Prächtel ge-
{teben „G©ie finDd uUunNs ber. %Üie Taugenichtfe baben UnNs, mwmährend IDIE in
Ilythologie madchfen, eine gemwmaltige afe gedrebht.” %er Horizont vDon Milanne-
LanD fei iDeifer als Der aur Der Segenfeite. %)as ame  ” Dabher, erganzt Die philo-
opbhifch angelegte Rodbertka Den Ausfpruch Der Dräfidentin, mweil eINe? Yhuftter
gleichbedeutfenD miftf sSamilie jei %Jas egjen Der S amilie aber fei Boden-
(tänDdigkeif. SJarum je Die müfterliche Seiftigkei ebr nach innen gefebhrt un
verDde DDN Dem Fleinen RXreis Der Samilie, DDN Den Kindern, DDN Haus un
Hof erD UND Sarten aufge{ogen. %er Rnabe Der Süngling, Der Ytann jei
ein egjen TÜr fich allein. Un MHbenDd ni  Hf Das Sefübhl zu baben Daß ein
verlorener ag binfer ibm liege, mu  e Der echte “Wlann bis Die Srenze
jeines Aermögens Ins Unbekannte forfge{Hrittfen jein, während DIie Srau {i
im gebeiligten Hezirt Des Cwigbekannten PEMÜDEe. 3D Der Suß Des Jitannes
a1us Übermüdung, DDer tmweil PI C  = ein Hindernis [8) nicht weiter ”  E  ONnNe,
WürDden Hindernis UnDd JICuDigkeit DD  -} el über{prungen, Der UnermüDdef,
unaufbhaltfam Wweifer INns Unendliche for  re

GD Serbhart Hauptmann in (pielerifcher eije Die CEmanzipation Der
Srau ad absurdum, inDem In einem märchenhaften, ufopifchen Erperiment
Die Außeriten Solgerungen geftaltet UND Dann Die Keaktion über Diefe Leßte



E
m3  A  R  E

458 sSrauenlos in jüngiten KRomanen

Rebdvolution Fommen Läßt Auf Dem ©chutte Des STempelbezirks Bona Dea UnD
Neulalindas pflanz£ Die Hünglingsf{char AUI! BHanner mi€ Der SnfHrift Y)ann
auf avn Deutet Dies C©ymbol ISSas DOE iit un noch DDLE

geht i{t einer Der eDIg wieDderkehrenden |Ete Der Jlatur, Dm jie DDN Zeit
zUu »eit alles Künftliche DDN abfchüttelt ©chließlich i{t Die nje
a1s Dem oberflächlichen O©pieltrieb DPeS MNtenfchen bervborgegangen... “ Dbaon
jelbft entfliebt mi£ Dagmar auf jelb{tgebautem Gegelboot auS Dem Owülen
Bann DDN Ile des Dames binaus in 1e Sreibheif.

ZYeniger grund{äßglich UnND grunDd{türzenD finD Die DntLifte wifchen Yllann
unD Q5%eib 1e auler Hertha obl un CSchrott-Siechtl in ibren jüngiten
CErzählungen bebandeln arur finD jie algemein men mebr ergreifenD,
UnND DIeS, ob{chon Die Eünftlerifche Sorm nicht mi Den en Anfprüchen auf

welche DIie Drei Dben beiprochenen Dmane machen
asjelbe Heilmittel IDIEe Aaffermann iDenDetf Hans ©odhroft Siechtl

in jeiner Siroler CErzählung %)as beimliche Hocdhwetter an ! %Jie KXrife
Der Che DPeS Siroler Bauern Sil mit jeiner 53a bi bat reilich einen anDdern
Srund KXränklichkeit Der Srau verlangt Der AUrze DD  - Bauern, PL jolle
jeiner SSa bi „jieben acht Zochen SrieD geben Sn Der »eit Der beiß
blütige Yltann In DIe ngen Der Locern $loni unDd Die 83a bi rfährtf DON
Der Unfreue DeS BSaften Sbhre gefräntte S$rauenehre Fämpft bart mi€t ibrer
zühlebigen Qiebe ZUu Dem baumftartken, gu£mütfigen, aber geiftig ir unferlegenen
Ytann 1e Fann nicht ber bringen, Dem eumuüfl Surücklehrenden
zu vergeben un bergefjen Oie zieht fich DDN ibm Zurüc un in mocdhen-
langem Aufenthalt aur Mlm jie DIie Mrbeit Der OGennerin fuf gefunDdet
langlam ir IDUNDEeS Herz 1e LindernDe, heilenDde 2irtung Der CEntffernung
unD Der DberrinnenNDen Aeif Die LäufernDe UND befrieDenDe ra Der einjamen
Gebiraswelt DDOLEK alem Die berzbafte SrömmigEeit UND Der G©egen DPS Se-
befs jinD Durchaus glaubbaft als Yotive Der (eelifchen Zandlung geftaltet
Zeniger überzeugenD mwirkt Der filmhafte Sinfall 12 Aerführerin DeS Y)tan-
nes DIie ficH in Den Hergen veritiegen bat DUrCH ISSn bi DD  } fichern S DDe veffen
Au laffen Auch ohne DIeS übrigens ipannenD ge{childerfe Wbenfeuer iDare Das
QA8iederzufjammentinden Der Satten ein L  DO  Ig befriedigenDder 2b6fchluß
Gelbf{tverftändlich baf nebenbei Der S iroler Dichter-Profefior allerlei ber
rafionelle Berbefferung Der YandwirtfHaft ZUu {agen; aber bis auf mwenige
Sleden DapierDdeufich i{t O©prache unD Seiftaltung rwücChfig tfiroleri{ch, DDN
jaftiger S arbigEeif.

Unter Der reichen, DUrCDHaus empfehlensmwerten Komanernte, Die Herder
nDde 19924 berausbrachte, zeichnet Hertha “Koman einer JItagd
Durch Eünftlerifche $)ualitäten ausS *, ($g ilt Die fragijche Se{chichte eINeS JUNgen
I$Spibes, Dem froß DPS beißen Klutes DD  } CSchikfal DIie Cbhe verfagt MWiCD.
urch MUrmut Häßlichkeit tolpat{chiges Yiniferes egjen iit jie IDIieEe auf PINe®?

an Cfos ODl 5Jas eimlLiq‘e Hochmwetter. 80 (194 ©S.) Cijen 1925 CeDe-
beul RDenen.

Sina tamwmits SErnte Roman einer IaqgD DDONMN C} cth DL 80 (212 S,) Hreiburg
Br 19024, Herder, Sanzleinen
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ein)jame Snfe[ verfchlagen, DEr Srieb zu Yann UNnND inD (eßt Die iebes-
bungrige in verzehrenDe Iut Sn efiIDA erinnertf Das unbänDdige AufflammenDes weiblicdhen CSrDs n Die Ausbrüche aur Der „Infel Der großen Niutter“.
YHber iDIie verfchieden find DIie Ausdrucksmittel! Serbhart Hauptmann meiDet
vealiftifdhe Anfchaulichkeit: mi£t rhythmifchen unDd mufitalifchen iftfeln, mit
unmitftelbarer ©uggeftion {ha Sefühlswelten ohne großen Aufmand DDN
jinnenrfälligen Ötimmungsträgern. Hertha obl Dagegen iit Neifterin Wirk-
Lichteitsfreuer alerei Der Ummwelt UnND DEr MNienfchen. %)Jabei bat jie eine
Iorliebe TÜr Urtümliche UND Urmüchfige, Daß iDre Cchilderung manchmalCchieftl-Bilder erinnerf. %Jen SESindruck DPS CErdverwachfenen iteigerf noch
Der Übrigens leicht vberftänDdliche S)Jialekt SJen Hoden Der Airtlich-Feit verläßt Der un aufgepfropfte $3as Fümmert einen noch Der
DerwIfiDefe Hauernfchmied, Der im BHegönnern Der Hugendbewegung ein Sr
aßglück fucht nachdem Die beißblütige Hagd Daran berzweifelnD, {eine Qiebe

gewinnen, — unfer Die ‘“KHäDer Der $ ofomotive gemorrfen bat! %)Jie PL-
{chütfernDde Schilderung PINPS Durch OCchicEfal un eigene Schuld zermalmten
MNienf{henlebens it gemwi Feine Unterhbhaltungslefung rür Hugend UND Noltk
jie tellt unDd erfüllt böbere $ orDderungen.

U8Ser DaAS $9s Der verheirateten Srau unferer Tage er{chöpfen will, Darf
nicht Dem Abgrund vborübergehen, Der jobviel Geelenfrieden, Yebensglück
UND jeLlbi{t VYeibesgefunDdheit verfchlingt: Das i{t Der Abgrund, Der Die SruchtDer Jilutterfchaft ver{chlingt, jei Daß Die Empfängnis verhinDdert DDELr Das
PeimenDe Seben gemorDdet MDWIirD. (Ss i{t eine Öroßtat auf Dem Sebiet Der (Siff-
ichEteit UND Iaterlandsliebe, Daß au [ Keller! nicht Dabor zurücjcheuf,
{feiner nach HunDdertkaufenden zählenDden Yefergemeinde mitf rücfichtsloferOffenbheit Die OCchrecen Diejes Abgrundes ZUu zeigen nicht als Aithet Der
mi Dem Srauen Der CSchuld UunDd DPS Unglücs Den enu Des FünftlerifchenO©pieles wWürz£, jonDdern als Propbhet, Der jeinem Dem Abgrund zufaumelnDdenolt in beihmwmörenDdes Halt ZUCUTE

Ylur ein Öberes iel Fennt KXommerzienrat Enzenberg, Das Haupt einer
Ima eriten Kanges: Den Slanz Diejer Sirma $ iteigern UnND lie in
geminDdertfer, ungeteilter MNiacht unfer Der Sührung Des ©obhnes rortleben 5Lallen Helmut, Der ©obhn ent{pricht allen Hoffnungen DPS JSaters: MNargot,Die Tochter, vbermäbhlt ficH Dem Srben einer NKiefenfirma. %Ja Fommt XriegND Srippe, Der Kefjerveleufnant rallt in Dolen, Die jJunge Srau IDIE Sagnach Der Hochzeit weggerafft. Go muß Der alternDde Ytann Elagen: „J!tein
$oben UnND mein Aert iit zerbrochen, feit i Einderlos bin Sruchtlos AL alles,
1IDaAS ich {ue, unfinnig ZUum Unfinn i{t alles geworden ... FCH Frepiere in
meiner Kinderlofigkeit.“ Iln felbftverfchuldeter Kinderlofigkeit; Denn Drei
jüngeren Se{hwiftern Helmutfs bat DDLE ibrer Seburt Das Soben rauben
Lafjen Ulls leßte Hoffnung bleibt ibm DEr Fleine Helmut Erebifch, Das inD
DPeS C©obhnes UND Der Sehrerstochter Annemarie, DIP Der unerbiffliche SelDd-
fürft als unebenbürtfig verftoßen: Das RinDd, Das nicht Das Yicht batte PL»
blicen en wollen, joll jein rbe werden, jeinen Ylamen weiterfragen. ber
IAnnemarie Läßt nicht erweichen: „©ieh DIC Diejen “annn Helmut, nie
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Darffit Dl zUu ibm gehn. Der bat nach Deiner Yhutter mi Süßen n, Der
bat Deinen Vater ohne Abf{chied in Den KXrieg UnND in Den S DD e{ hic£ %Jer
bat DiCch als Dl noch viel biel Teiner mwar als jeßf ftofmachen wollen, ND
Der bat auc Drei Se{chwifter DDN Deinem Vater tofgemacht$. %Jas f rür
Den KXommerzienrat Der völige Zufammenbruch ONiit Diefer zerreißenDden
Diffonanz QOließt Daul A@eler DaAS Sericht AA  ber Den mMoDernen RAindermorD

ber ilt mit Diejem äußeren, rait zufülligen IICißerfolg Das 2Yefen Der (CEnt-
arfung gefrojfen UnND gerichtet 7 Z 0hL Darf mMan binter Den Unglücs{chlägen
DPS KXrieges unD Der Srippe, binfer Der tolzen ache Annemaries Softes
Strafgerechtigkeit rühlen bliebe DVCH ein OCtachel zurüc IDALE Seiftalt UnND
Sefchit Der unglüclichen Ylutter nicht Sn ihr mirkt Das Verbrechen

Die YCatur, Die DDN Sottes N3ilen Durchherrfchte Ylatfur in Se-
wijjenspeinen Q, Die auch Das Leibliche QXoben zerruffen Itoch leben Helmut
unDd Hillargot noch fru  bf Fein Cchatten Die Zukfunft NUr Das ££liche BHemwußt-
fein DIie KXataftropbhe berbei: ibre Geele verblutef. $Ore “KReue IDICD noch
ZUT Sat indem jie Annemarie Dabor OEnf£, gleiche aur ficH 5 Laden
(Sin Herzichlag macht ibrem Xeben PiInN nDe.

aul RCellers Hahnruf bätte noch ZSucht» jeiner
romanti{ch jenfimenfalen SabulierEunft MENIGET nacdhgegeben bätfte ber DIe  [-
el wirfken IDIEe Der märchenartig melodramatifche Sraum Der
Dem DDe naben “Hlufttfer in DBerEe S Spite als f P rein zergliedernDde ©eelen-
malerei.
ie Drei KRinge” inD ein verehrungswürdiger Heitrag ZUur Aufdeckung unD

Heilung Der mörDderifchen eu an Der Die beutfige überzivilifierte en
heit leidet. %Jem Dichter-Arz£ i{t Der el an jeines NYaterlandes gemwiß

Sigmund Stang S


